
Freitag, 2. März 2012, 21:00, Jazzhuus

Mansur Scott - voc, perc
Carlton Holmes - piano
Wolfram Derschmidt - bass
Mark Johnson - drums

Als wir dieses Quartett angeboten bekamen, waren wir zuge-
gebenermassen schon etwas skeptisch. „Mansur Scott“, tönt
noch gut, aber noch nie gehört, aber dann „Harlem Quartet“,
ist das was für uns? Also gingen wir auf die Suche, und wur-
den – wie meistens – bei Youtube fündig. Dieser Mansur Scott
ist also schon noch sehr super, den buchen wir, das wird den
Jazzclub-Fans sicher auch gefallen!

http://www.jazzmap.de/html/mansur_scott.html
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Freitag, 10. Februar 2012, 21:00h, Jazzhuus
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Freitag, 23. März 2012, 21:00, Jazzhuus

Alan Broadbent - piano
Philipp Steen - bass
Kai Bussenius - drums

Wir haben ja auch schon ein paar Mal über die „musicians’s
musicians“ gesprochen, also jene Klasse der Musiker, die nur
die Insider kennen, sie dafür aber umso mehr bewundern. Alan
Broadbent, Jahrgang 1947, eigentlich Neuseeländer, ist einer
von ihnen, man denke nur an die vielen Arrangements, die er
für Charlie Haden gemacht hat! Es ist uns deshalb eine beson-
dere Ehre, einen der ganz grossen Musiker des Jazz unserer
Zeit bei uns im Jazzclub zu haben.
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Freitag, 13. April 2012, 21:00, Jazzhuus
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„Cathy Rocco“? Noch nie gehört! So ging es uns, als uns diese
Sängerin für einen Auftritt vorgeschlagen wurde. Hier müssen
wir aber den Blick auf einen zweiten Prota go nisten dieses
Abends werfen: Der Gitarrist „Paulo Morello“ ist eigentlich ein
Deutscher. Den exakten Namen kennen auch nur Insider. Er
versteht es aber, in Europa noch unentdeckte Perlen zu präsen-
tieren. Geschafft hatte er es schon 2003 mit Johnny Alf und
Alaide Costa, mit einem unvergesslichen Aufritt dieser beiden
bei uns. Gut möglich also, dass ihm das wieder gelingt.

Es geschehen noch Zeichen und Wunder: Von nicht genannt
wollender Seite (danke vielmals, Frank Egli!) haben wir den
Hinweis auf eine sehr gute Pianistin aus Brüssel bekommen.
Haben wir uns natürlich gleich angehört, und tatsächlich,
wunderbare Musik, und da mussten wir gleich handeln. Also:
Zum ersten Mal hier in unseren Landen, das Anne Wolf Trio,
eine wahre Entdeckung – wer’s nicht glauben will, gehe auf
die Youtube-Links. Das Trio freut sich übrigens unheimlich,
dass wir sie exklusiv zu uns nach Lustenau eingeladen haben,
und fahren extra für uns her. Freude also überall. 
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http://www.anne-wolf.com/
http://www.youtube.com/watch?v=y_YIlqnaV3I&context=

C3bd755aADOEgsToPDskLtBefdbQP4Ba6Izx9bWQJR
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Freitag, 11. Mai 2012, 21:00 h, Jazzhuus 
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Ernie Watts, das ist der Saxophonist, der auf der wunderba-
ren CD „Now is the Hour“ von Charlie Haden all diese warmen
schönen Melodien spielt! Da haben wir natürlich gerne ja
gesagt, als er uns für den Club angeboten wurde. Die Mit -
musiker des „European Quartet“ kennen wir noch nicht per-
sönlich, wir gehen allerdings davon aus, dass der zweifach 
für einen Grammy nominierte Saxophonist schon sehr gute
Musiker ausgewählt haben wird, freuen wir uns also drauf.

http://www.burk-artist.de/de/de/kuenstler/Jazz/ernie_watts
http://www.erniewatts.com

Freitag, 27. April 2012, 21:00, Jazzhuus

Marc Copland und John Abercrombie verbindet neben ihrer
Freundschaft auch eine gemeinsame Aufnahme ver gan gen -
heit. Zuletzt nahmen die beiden für das Label Pirouet ein von
der Kritik hervorragend besprochenes Album auf. Nun sind
die beiden bei uns zu hören, im  Quartett mit dem extrava-
ganten Bassisten Drew Gress und einem der Lieb linge aller
Schlagzeuger, Joey Baron. Was für eine Besetzung!

http://de.wikipedia.org/wiki/Marc_Copland
http://de.wikipedia.org/wiki/John_Abercrombie_(Musiker)
http://de.wikipedia.org/wiki/Drew_Gress
http://de.wikipedia.org/wiki/Joey_Baron

Freitag, 1. Juni 2012, 21:00, Jazzhuus 

Georg Sutr - guit | Frank Egli - piano
Walter Weber - bass | Helmut Gassner - drums
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Marc Copland - piano
John Abercrombie - guitar
Drew Gress - bass
Joey Baron - drums
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Zum Abschluss des Frühjahresprogramms und vor der
Sommerpause des Jazzclubs spielt eine hiesige Band
Mainstream-Jazz, will heissen eine Auswahl der schönsten
Nummern aus der reichen Welt des „klassischen“ Jazz, plus
ein paar Eigenkompositionen. Pianist Frank Egli ist heute
Zahnarzt, war früher mal Kopf von „Sofa“, eine Band, die in
den Achtzigerjahren auch schon auf der Hauptbühne in
Montreux auftrat. Lustenauern natürlich bekannt ist Georg
Sutr, der Mann, der sich auskennt, dieses Mal auf der
Gitarre. Begleitet werden sie von den beiden Hauswarten
des Jazzclubs. Keep swingin’!        www.jazzclub.at

Ernie Watts - tenorsax
Christoph Sänger - piano
Rudi Engel - bass
Heinrich Koebberling - drums

Bregenz / Deutschland

Jazzhuus
Rheinstraße 21

Schweiz  
Autobahn

Zentrum:
Reichshofsaal,
Kirchplatz

Dornbirn Süd
Autobahn

Hohenems
Autobahn

„Sinohaus“

Die JAZZTAGE LUSTENAU werden vom Kultur referat der Markt -
gemeinde Lustenau in Zusammen arbeit mit dem Jazzclub Lustenau 
veranstaltet, zusätzlich unterstützt durch das Land Vorarl berg.

Sichert Euch einen Platz
durch recht zeitiges
Erscheinen. Keine
Vorbestellungen, keine
Reservationen!JAZZTAGE

LUSTENAU


